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Samstag
lußergewöhnlichsr Verkauf .

Winter-Wante- k

ben Kirmeskuchen in derRocktasche Mit

geschleppt. Wie der alte Schlaumein
den Kuchen gekauft hatte, war er in'Z
Kindlbräu gegangen und hatte dort ei
nen Bekannten getroffen, Uz geraden
Wegs auS dem Schwimmbade kam.
Nach einigen Gläsern Pilöner waren
die Beiden so im Dusel gewesen, daß
sie die mitgebrachten Packete verwech
selten. Lehmann stopfte das Badezeug
in seine Rocktasche und der Bekannte
sackte den Kuchen ein. So war'S gewe
sen.

Ich muß eS Lehmann zum Ruhme
nachsagen. daß er sich schließlich nicht
lumpiz benahm. Er traktirt: unS mit
Karpfen und Gänsebraten und wollte
mir auch die bewußten 10 Mark auf
nöthigen, aber ich war geichfalls nobel
und nahm sie nicht. Nee, der arme Kerl
hatte schon genug auszustkhe von sei
r.er Henriette. Die Gardinenpredigten!
Na, ich danke! Der wird noch lange an
den sonderbaren KirmeLkuchen denken!

JL Früherer Preis $22.50

$ 11 7.50
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Für Frauen und Madchen

Wenn so wunderbar gute Coats zu diesem Preise gekauft
werden können, so ist dies sicher die beste Gelegenheit für wirk

liche Sparsamkeit. Manche sind nett geschneidert und gegür
tclt. Viele haben Kragen und Besatz aus Pelz, Sammet und
Novelty Plüsch. Mit reiner Seide gefüttert. Große Taschen
verschönern noch das Aussehen der Coats.

lverte bis zu 520

$Öi.75

2 Stunden, Samstag von 9 bis 11

200 Seiden und Serge Aleider
Eine bemerkenswerte NäuimMg einer Gruppe von Kleidern dieser Saison eines oder

raiet von einer Mode; Straßen-- , Nachmittags und einige Abend Modelle. Die modernsten
ilhouettes in Taffetas, Crepes de Chine, Berges, und Serge und Seiden und Seiden und

Georgette Crepe Kombinationen. Alle beliebten Farben werden gezeigt.

300 ivollenc Kleidmölkc

55.00 und $6.5 Werte

lorduroy )xoben
Spezielle Grschcuk'fferte

82.Y0
Attrattivc Hausrobcn in tauve, larcuder. Covenlia-gen- ,

rose und hellblau.

Neue seidene Blusen
Für Geschenkzwecke

85.Y0
In farbigen gestreiften Taffetas, Kragen und Man

fchetten in harmonierenden Schattierungen.

83.Y0
Außergewöhnlich dauerhafte Röcke; Serge,

und Gabardine; reguläre Farben.
Poplin

Waschbare Kleider für Atädchcn

90c
Größen 2 bis 0 und G fri 14 Jahre. Neftpartien,

bis zu $2.9S wert.

85.00 Miintcl für Äindcr

53.00
Starke kleine Coats, Größen 2 bis 0 Jalire. Aus

warmem Material, modern genracht.

Hübsche Mantel für Mödllicll

85.90-89- .00

Erstklassige Modelle, .stark reduziert. Tie feinsten

Stoffe, Farben und Besatz-Effekt-

. M1!i. X. ttS
Baoerovcn ?ur ataoajcn, vmficn rt t r C
Monate bis 14 Jahre, wevlumtc uno i
Indianer - Mutter VAyu

$3.98 und 4--
50 Äädchcnchüte.

VlÜc die modcrn'lcn formen in 2arn:nct Plüscl'. Cordu-- .

xc) und Novirätcn. vüic arocn. Mvua speciell

8195

Lchie

Juwelen

. Es ist nicht alles Gold,
waö- - glänzt".

Paul Jinz
33 Cjrand Rtier Avt.

ftitmtitutf tu.
HumsreSke.

.Morgen wollen wir zur stinneS
nach Neu-Ostr- a. kommt Ihr mit?"
fragte mich neulich mein Freund Leh
mann.

.Natürlich! Memal, August! Aber
da hiißt's sich hübsch zeitig auf den

Weg machen, sonst ist der berühmte
Kirmeskuchen alle und der ist meiner
Frau die Haupsache bei der ganzenPar
iic!"

.Unsinn!" widersprachLehmann, .da
draußen wird so viel Kuchen gebacken,
daß er gax nicht alle werden kann."

.Na, höre mal. August! Ich möchte

gleich um vier gute Groschen wetten,
daß Nachmittags um fünf kein Bissen
Kuchen mehr zu kriegen ist!"

.Und ich wette um 10 Mark, daß um
die Zeit noch massenhafter Kuchen vor
banden ist!" sagte Lehmann recht groß
brodig.

.Willst Du nicht auch noch für unS
die Zeche bezahlen, wenn Du verlieren
solltest?" fragte ich ihn etwas höhnisch.

.Mei.-.etwegen- ! Darauf soll rnir'i
nicht ankommen. Aber freu Dich nicht

zu früh! Ich gewinne unbedingt!"
.Na. wir werden ja sehen. Au

gust!"
- .Adieu. Wilhelm!"

Ich war mit meiner Louise am nach
sten Tage zur bestimmten Stunde am
(Äoldfischteich, und nach einiger Zeit
kam Lehmann mit seiner Henriette ge
müthlich an. Wir schlenderten durch
den Großen Garten nach Strehlen
Lehmann schien's gar nicht eilig zu ha
ben. . .

JQai hast Du nur in Deiner Rock

tasche?" fragte ich ihn unterwegs, die

ist ja aufgeblasen wie 'ne Trommel!"
.Nur ä Päckchen Tabak", antwortete

er mir a bischen verlegen.
Es ging schon auf sechs, wie wir

endlich in Neu-Ostr- a ankamen. Das
Local war furchtbar voll, nur mit
Mühe fanden wir ein Plätzchen hin
ter'm Ofen. Wir bestellten Kaffee und
Kirmeskuchen.

Ledaure", sagt daö Kellnerfraulein,
.Kirmeskuchen ist nicht mehr zu haben"
Die beiden Frauen erhoben ein großeZ
Lamento, und ich warf Lehmann einen
schadenfrohen Blick zu. Etsch! Reing
fallen!

Aber der blieb ganz gelassen und
stand auf. .Bange machen gilt nicht!

Werde selbst mal in der Küche nachfra
yen!"

Wie er wieder kam. lächelte er befrie

diqt. .Selbst ist der Mann! Wie ich

nlir's dachte! Für einen so alten

Stammgast, wie mich. giebt'S allemal
noch ein Stückchen Kuchen!"

Richtig! Wie das Kellnerfräulein den
Kaffee gebracht hatte, stellte sie einen
verdeckten Teller auf den Tisch und
sagte recht freundlich: .Hier ist der Ku
chen!"

.Na Kinder, langt zu!" meinte Leh

mann und nahm feierlich das weiße

Papier weg. das obenauf lag.
Was war denn daZ? Ich wischte und

putzte meine Brille, meine Luise machte

stroße. erstaunte Auzen und Lehmann's
blieb Mund und Nase offen stehen.

Ab:r 's bli:b dabei! Auf dem Teller

lag: ein nasses Handtuch, ein dito

Schwamm, ein Stücke! Eife!
Frau Lehmann fand zuerst d

Sprache wieder und fuhr aus daS Kell

nerfräulein los.

.Sc das Kuchen sein? Solche Witzt
müsse? ir uns eil Gäste verbitten!"

Ab:? die nahm das
höllisch krumm. Daß das kein Kuchen

wär', wüßte sie auch, aber sie hätte den

Witz nicht auögedacht. sondern der Herr
und sie zeigte auf Lehmann, der ein

Gesicht machte, wie Einer, der i:im
Aepfelmausen auf dem Baume erwischt

wird. Draußen, hinter der Thüre,
'
hatte er ihr ein Packet gegeben und ge

sagt: si, sollte nur. was drinnen wäre,
auf 'nen Teller lea.:n und mit denWor
ten auftragen: .Hier ist der Kuchen!"

DaS hätte sie pünklich befolgt! Es
wären auch noch ein Paar Badehosen
und ein Kamm dabei gewesen, die hätte
si: draußen gelassen. weil'S ihr zu sche

nirlich gewesen wäre, die in's Gastzim
mer rein zu bringen!

Der gute Lebmann hatte gedacht:

Unsinn, ob der Kuchen in Dresden oder
in Neu-Ost- gebacken ist. das bleibt
sich ganz egal, und hatte, um seine

SBetteja nicht , zu verlieren,' safran!
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Bibliolyck.

Detroit. 14. Dez. 1917.
..Navigation Notes and Cxamv

les" C. F. Card.
Lloyd's Register of Shi'.'ving:

Nnles and Regulation for the Con.
structio and Claffification of 3trcl
Vesfcls". .

Journal Front Citr Negation n
Bcllzilin:" Hugh Gibson.

Frciich Miracle and French Ciri
lisation" Victor Girand.

WcodroiuWiljo;; and the World s
Peace" G. D. Hcrron.

Adresse in the nllited tat.'s"
Neue Viviani an I. I. C. Josfre.

Mr. Poilu; Notes and Skctä'.'s
with tbc Fighting French" .Her-
bert Ward.

Präsident Wil'on's Great Zpc
d)Cv anb Ctlier .vistorn Mating Z
cumeuts" Woodrow Wilsan.

Text Book an Brick Pavemenls"
C. R. Mandigo.

..Crverimenta! Bnildlug Science"
XV Manwn.

..Modern Miiling" (inicst Pull.
Alfred Teni'.yson. How to iinvm

Him" R. M. Aldcn.
..Concession:' of a Caricaturist"

Clifer Herford.
O'Flaherty, V. C." G. V.

Shaw.
American Patriotic Profe a-- d

Verse" R. D. Stevens und D. H.
Stevens.

More Power ro ?jou" Bruce
Barton.

Nobert Louis Stevenson" Amn
Cruse.

.''"sti.-- as.J Knott Jt" Harrn
Te Windt.

.'iird "f All Good Lie"
T. W. A Hankey.

American Va:riots and States
man from Washington an Lincoln"

A. B. Hart.
Palestine, the Rebirtk of an An

cient Pcorle" A. M. H;amson.
Housekceeper's Apple Book"

L. Mackey.

In Rußland gehe etwas vor.
meint eilt Taufchblatt. Das glauben
wir auch. Aber wir haben uns nicht
getraut, einen so kühnen Gedanken,
auszirsprechen.

In New Jork scheint man auch
Makulatur zu sammeln. Für einen
alten Brief Rooscvclt's bat dort je
mand sechsundzwanzig Dollar be
zahlt.

- Zähe ausdauernde Rassen.

Gelehrter glaubt nicht mchr an amerik.
Nischen .Zchmelztiegrl".

Die Redensart von dem amerika
Nischen Schmelztiegel, welcher alle in
Amerika vertretenen Nassen einheitlich

umgestalte, ist seit vielen Jahren er

breitet; sie stößt jedoch neuerdings bei

einem hervorragenden Fachmann auf
entschiedenen Widerspruch, soweit die

körperliche Veränderung und Verein-heitlichu-

in Betracht kommt.

Dr. Hrdlicka. der bekannte Völker-kenn- er

und Kurator am Nationalmu-seu- m

in Washington, erllärt auf
Grund vieljähriger Studien an hun-dert-

geradliniger Nachkommen der
frühesten amerikanischer Siedler, daß
der große .Schmelztiegel" kaum mehr
als ein Mythus sei. und die Ver
schmelzung der Rassen höchstens haut-ti- ef

gehe.
So hat er gefunden, daß die

Eigenheiten der amerikani-sche- n

Pilgerväter sich noch immer in
ihren Nachkommen erhalten

'
haben;

ebenso wie die Eigenheiten der virgi-nisch-

.Kavaliere", der Hugenotten,
der .Pennsylvania Dutch" u. s. w.,
unbeschadet der Umgebung, des Ein-fluss- es

neuer Zustände und der

Diese und andere Typen, sagt er,
unterscheiden sich von einander noch
ebensoviel, wie die ursprünglichen
Gruppen, ans denen sie entsprossen
sind. Wenn sie nachgerade auf den
ersten Blick einander etwas gleichst-he-

so darf man sich nicht dadurch
täuschen lassen. Die Aehnlichkeit geht
nicht tiefer, als bis zu 'inigen Mus-kei- n

des Gesichtes, während die
e. wie der Bau des

Kopfes und anderer Teile der Anato-mi- e

sich gar nicht verändert haben.
Die allgemeinen Größen-Verhä- lt

nisse des Körpers haben sich wohl
über ein Mittelmaß hinaus entmik-kel- t;

aber es sind große Schwankun-ge- n

zu bemerken, besonders im Bau
der Brust, und kein urteilsfähiger

kann jenes geflügelte Wort
anerkennen, das. wie alle geflügelten
Worte, mehr oder minder verführe-risc- h

klingt.
Ueber den alten

Stamm urteilt Dr. Hrdlicka
sehr günstig, soweit die Körperlichkeit
der Männer in Betracht kommt.
Er erklärt diese Männer für präch-tig- e

Vertreter der weißen Rasse im
allgemeinen. Von den Frauen die-s- es

Stammes dagegen sagt er
daß sie körperlich .unter

Pari" seien; oft zeigten sie ein

Untermaß, seien auch im
einzelnen unzulänglich entwickelt und
schwach, wenigstens nach dem Maß-sta- b

ihrer zu erwartenden normalen
Stärke.

Doch fügt er sogleich hinzu, daß
er in der jüngeren Generation
amerikanischer Frauen Anzeichen

Verbesserung dieser ernst-liehe- n

Uebelstände erblicken könne. Er
führt dies hauptsächlich darauf k,

daß heute größere Sorgfalt auf
die richtige Lebens- - und Ernährungs- -

'teene gewendet werde, und die grö- -
5ere jetatigung ,m Freien und man-
che gesunde

entschieden günstigen Einfluß
übten. Größtenteils stehe die jetzige
Generation junger Frauen, wie es
ihm erscheine, körperlich bedeutend
iber ihren Müttern.

Das Gesicht des richtigen Ameri--anerSis- t.

wie Dr. Hrdlicka findet,
hoch und oval geformt; bei Frauen
läßt es mitunter einen Eindruck von
Tchmalhelf Bei beiden Geschlech-ter- n

ist die Stirne gut entwickelt, und
wer darin notwendigerweise ein Zei-che- n

hoher Intelligenz finden will,
mag sich darauf etwas einbilden.
Lange Nasen, mit nur mittelmäßiger
Breite, herrschen vor. Auch zeichnet
sich der durch lange
Ohren aus. langer als die ir
gendwelcher Einwanderer mit Aus-näh-

der Briten.
Merkwürdigerweise konnte Dr.

Hrdlicka unter 200 Personen, deren
Vorfahren lauter Nord-Europä- wa
ren. gar keine ausgesprochen blonden
finden. Bei den beiden Geschlechtern
dieser Amerikaner fand er kein schwar
zes Haar und bei den Männern kei-n-

einzigen Rotkopf; wohl aber
! konnten etwa 10 Prozent der Frauen

sich Titanischer rötlicher Locken ruh-we- n.

Ein vergesseue? Knnsttoerk.

ÄnA zahlreichcn Geweihe iergeftellter
rinlkuchter.

Als in den 50er Jahren des ver

gangenen Jahrhunderts die furchtba
ren Ueberschwemmungen das ganze
Oderbr.uch . heimsuchten, da befand

11. &

'
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Geweihe geben die Spitzen zu den
Blüten her. Von den oberen Wur-zel- n

führen. sechs Girlanden nach den

unteren, die. an beiden Seiten in
Bukette auslaufend, das Werk mit
künstlichen, aus Geweihen, Hörnern.
Schalen und Zähnen gcbildelen Blu-me- n

und Blattern krönen. Aus den
unteren sechs Buketten ragen je sieben

Lichthalter in Form von Lilienblüten
hervor, so daß der Leuchter 42 Lich-t- er

zählt. Aus der Mitte des schon
beschriebenen Ringes ragt ein Bukett
von 3 Fuß Länge und l1 Fuß im
Durchmesser hervor. Der Künstler
hat das Material dazu auf den

Jagden gesammelt. Das
Kunstwerk macht trotz seines

von drei Zentnern den Ein-dru-

eines natürlichen, leicht und
frei schwebenden Gewächses.

Marltlikrichl.

Detroit, 14. Dez.
Butter Frische Crcamern sirsts.

43i2e bis 44c: friscke Creamcrn
extra, ioY2 bis 46 c; StoragcCrca
mcrn. 4014c bis 4212C per Pfd.

Eier Frische Michigan sirlt?
45c bis 50c; Storage 34 c bis 35c
per Dutzend.

Früchte.
Aepefl Baldwins. $5 bis $5.50;

Greenings. $0 bis $6.25; Snows.
$0.50 bis $7; Na. 2, $3 bis $3.50 per
Fa.

Bananen Gute, zum Versandt.
5c Per Pfund.

Preißelbeeren $5 per Vushel;
$14.50 per Faß.

Datteln Fards, 22c per Pf.;
Dromedary $5.25 per Crate.

Trauben California redts, $5.
25 bis $5.50 per Faß; red emperoros,
$2.25 Per Kiste.

Zitronen $7.50 bis $8.00 per
Kiste.

Orangen Valencia, $4.75 bis
$5.50 per Kiste.

Erdbeeren California, 25c bis
30c per Pint.

Farmprodukte,
Weißkraut $1.25 per Bu.
Gurken $2 per Dutzend.
Sellerie Michigan, 20c bis 22c

per Dutzend.
Geschlachtete Kälbec Fancy

17c bis 18c; ausgesuchte.lOc bis 17c;
gewöhnliche, 10c bis 15c per Pfund.

Geschlachtete Schweine No. 1,
9.9c Fii.93r hör SRfirnS

Puppen tut eine

S-iÄ-
" 98c

lich unter denen, oie in aufopfernd
ster Weise die Rettungsarbeiten n.

auch ein junger Künstler, den
König Friedrich Wilhelm IV. ganz
besonders für seine treue Arbeit aus- -
zeichnete: der spatere Hoftunstler
Eduard Grawert. Talentvoll nach
verschiedenen Richtungen, begann
Grawert sein Künstlerlausbahn als
Musiker. Als solcher gab er, Haupt
sächlich als Klaviervirtuose, manches

Konzert im Berliner Königlichen
Schauspielhaus. Mit Erfolg wandte'
sich der junge Künstler auch der Ma-ler- ei

zu, und da er ein passionierter
Jäger war, so wählte er sich

Jagdmotive, ohne dabei
die Porträtmalerei zu vernachlässi-ge- n.

in der er sogar Hervorragendes
leistete.

Was Grawert daneben' großen
Ruhm sicherte, das, war die Ausfüh-run- g

des Gedankens, die schönen
Formen der Geweihe künstlerisch zu
verwenden." So fertigte er für Kö-ni- g

Friedrich Wilhelm IV. einen
Kronleuchter aus Geweihen, später
lieferte er sür die Königin Elisabeth
einen Toilettentisch, der ganz mit
auserlesenem Hirschhorn fourniert
war und auf mächtigen Elengeweihen
ruht. Diese hervorragenden Leistun-ge- n

veranlaßten den König, Grawert
einen Austrag für einen Kronleuchter
zu erteilen, der ihn allerdings Jahre
beschäftigen mußte, für den ihm aber
auch ein Henorar von 45,000 Talern
zugedacht n.ar. Die Vollendung die-s-

Knnsinerles erlebte der König
nicht, uns sein Nachfolger nahm eö

dem Künstler, der 12 Jahre des un-

ermüdlichsten Fleißes darauf ver
wandt hatte, leider nicht ob. 20,000
jagdbare Tiere mußten zu diesem
Kunstwerk das Material in Gestalt
von Geweihen, Hörnern. Schalen und
Zähnen liefern, und 30 Jahre be

ourfte es, dieses kostbare Material
zu sammeln.

Wie die Distel in edler Gestalt sich
aus dem Boden erbebt und ihre Blu-me- n

schön aufsetzt, so erhebt sich die
ser Kronleuchter zu einem edlen,
freien, schwungvollen Ganzen.' Er
hat eine Höhe von über 10 Fuß und
eine Breite von etwa 6 Fuß. Aus
einem Ringe, der die in Elfenbein
geschnittenen Worte trägt: ..Zur
Ehre Gottes und der Menschen
Freude", greifen 12 linke Hände rie-

siger Hirsckgeweihe von 12 und . 14
Enden als Wurzeln nach außen, als
wäre die Pflanze aus dem Erdreich
gehoben. Die Blatter am Stamm
sind von großen Damschaufeln und
sogenannten Kniepern, die in natür
lichster Form gruppiert sind. Oben
läuft der Stamm in neun machtige

iu& & is de.HV? ;
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Honig' Neuer, sancn wciszcr,
24c per Pfund.

Salat Kopssalat. $2 bis .$2.25
per 5lisle; Blättersalat. 12c per
Pfund; Iceberg, $1 per iliitc.

ÜcOcitbcs Geflügel Frühjahrs
lnihner 22c bis 23c; kleine 20c bis
21c; Na. 1 Hennen 21c bis 22c; Hei
ne und mittelmäßige Hennen 19c bis
20c; Enten 25c bis 2(!c; Gänse 20c
bis 21c; Trutliühner 20c bis 23c p?r
Pfund.

.k2rtosfeln In Store Partien.
?2.00 bis ?2.15 per 100 Pfund für
runde weifze Michiganer.

Peanuts No. 1 geröflete. IGe

per Pfu.ld.
Zkiebem Hier gewachsene.

$4.00 per 100 Pfuudfasz.
Hasen $3.50 per Dutzend.
Tomatoed Treibhaus, 25c per

-
!

uBfartorrcIn - qcn,
per irate.

Gemüse Grüne Pcppcrs, 75c i

.u,, a.rh. sirxn hffVi vlVlV, V'V fVi WUUf '

Nadieschen, uc per Tutzend ; rote
binden, $l.2o per Biit;cl; grüne
Zwiebeln, 25c per Tutzend; kaliforni'
scher Blumenkoyl, $3.50 per Crate; !

gelbe Rüben, $1 per Busiiel; weizze

Rüben, $1 per Bushel; Rutabagas.
85c per Bushel.

Weizenmarkt.

Detroit, den 14. Dez.
Weizen Bar No. 2 roter,

j$2.17; No. 2 gemischter. $2.15; No.
2 weißer, $2.15.

C o r n ?!o. 3, gelbes, $2.03;
Na. 3 gemischtes, $2.07.

Hafer Standard. 81c; No.
3 weißer, 81c; No. 4 weißer. 80c.

Roggen Bar No. 2, $1.82.
Bohne n Sofortige u. promvte

Sendungen, $12.50 per Cwt.
Samen Prima roter Kleefa-

rnen. 8 l 6.20; März, $10.10; Alfike.
$14.20; Timothy, $3.05.

Viehmarkt.

Detroit, den 14. Dez.

Rindvieh Zufuhr 3055
Stück; Markt stetig. Beste schwere
Weihnachts . Stiere, $15.00; beste

mittelschwcre Butchcr-Stiere- , $10.50
biö $10.75; gemischte Stiere und Hei
fers. $8.50 bis $9.75; leichte Vut-cher-

$0 bis $7.25; beste Kühe, $7..
50 bis $8.25: ButcherKühc, $0.50
bis $7.00; Cutters. $0 bis $0.25;
Canncrs. $5.25 bis $5.75; beste
schwere Bullen, $8 bis $8.25; Bolog-na-Bulle-

$0.75 bis $7.25; Stock-Bulle-

$0 bis $0.50; Feeders. $7.50
bis $3.50; Stockcrs. $0.75 bis $7.50;
Milchkühe und Jährlinge. $50 bis
$125.

V e,a l . Kälber Zuiubr 958

Stück; Markt lebbast. Tie denen,
$14.75 bis $15; andere, $0 bis $12.

Schafe und Lämmer ;n
fulir (358 Stück; Markt stetig. Die
besten Lämmer. 810.75 bis $17; ernte,
$15.50 bis $10.25; leichte bis ge-

wöhnliche. $14 bis 514.25; gute
Schafe, $9 bis $10; Eulls und

$0 bis $7.50.
Schweine Zufuhr 10.222

Ztüd; Markt stetig. Gcmiäüe, 10.
50 bis $10.90; mittelschwcre, $15 bis
$15.75.

E a st Buffalo, 14. Dez.
Tunning & Stevens. Händler in

lebendem Viel?, berichten:
N i n d v i c li 20 ag

gonladuiigen; Markt flau.
Schweine Zufuhr 40 Wag;

TmiTfNltTtf1t , Y)?."rf sT1t rfyrnituiti tau. u;u
Q1 7 Oft Ti5ä MQ1s. flU..r? M " 1v 1

. viuvt ou.iu
mittelschwere. $10.50 dis

ii" ..- ch a t
-

e und L a ni m e r Zu.
fuhr 10 Waggonladungen: Markt ste-

tig. Die besten Lämmer. $18.25;
Jährlinge. 813 bis $15: Welhers.
$11.75 bis $12; Cwes, $11.25 bis
$11.50.

Kälber $0 bis $10.50.

7 ic Temperatur.

0 Uhr Grad
" G

8 5
9 3

10 0
11 8
12 11

lltiglnck auf Marineschlepper.

Tvw Irouslation filod witb the
postrnaster at Iotroit ou De-

cember 14 th as required ly the
act of October Cth.

Washington , 14. Tcz. Das
Marine-Tcpartcmc- gab gestern be

kannt. daß brennendes Oel imFcucr
räum eines Vundes-Marincschle- y

pers den Tod von drei Mann ver
schuldet hatte. Tie Opfer sind: Bruce
W. Roß und Williani Williams von

Portsmouth, Va.. und Lloyd I.
Hampton von Bainboö, N. C.

Cx'Alderman tot,

P o r t H u r o n. Mich.. 14. Dez.
Henry I. Kühn, ein früherer Alder
man und Mitglied des CstimatoreN'
rats, ist hier gestorben. Seit mehr
als 50 Jahren war er hier ansässig
geivesen. ...


